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Gemeinschaftsbestattung für Sternenkinder 
 
Zweimal jährlich findet auf dem Friedhof im hannoverschen Stadtteil Stöcken eine gemeinsame 
Beerdigung von Sternenkindern statt. Sternenkinder sind Kinder, die mit weniger als 500 Gramm tot 
zur Welt gekommen sind; sie werden nicht in einem Einzelgrab bestattet. 
Diakonin Petra Ziehe und Gemeindereferentin Ulrike Branahl leiten die Gemeinschaftsbestattungen 
im Team und haben dafür einen Ablauf entwickelt, in dem sie einfühlsam auf die Bedürfnisse der 
Eltern und Angehörigen eingehen. 
 

Der Ablauf  
 
Die eintreffenden Eltern und Angehörigen dürfen für jedes Kind eine Kerze anzünden und sie auf 
einen vorbereiteten Platz stellen (evtl. blaue Tücher vorbereiten). 

Begrüßung  

Liebe Eltern, liebe Angehörige, liebe Mittrauernde. Wir heißen Sie herzlich willkommen. Wir – das sind 
… 

Wir sind hier zusammen, um Abschied zu nehmen von unseren Kindern, die das Licht dieser Welt nicht 
erblickt haben. Sie haben eine Kerze für sie angezündet.  
In einem Zitat vom Irmgard Erath heißt es: „Der Tod löscht das Licht des Lebens aus, aber niemals das 
Licht der Liebe, das Licht der Erinnerung.“  
Diese Erinnerung und den Platz, den Ihre Kinder in Ihrem Herzen haben, wollen wir als etwas 
Kostbares bewahren. Wir gehen heute einen weiteren schweren Weg, um Abschied zu nehmen.  
Wir gehen diesen Weg nicht allein, wir gehen ihn im Vertrauen darauf, dass Gott diesen Weg mit uns 
geht. 
So lade ich Sie ein zum Gebet. 

Gebet  

Gott, hier sind wir nun zusammen, um zu tun, was wir eigentlich nicht tun wollen. Wir sind hier, um 
unseren Kindern einen Ort der Ruhe und des Friedens zu geben, doch wir hatten uns für sie und 
miteinander einen Ort voller Lebendigkeit und des gemeinsamen Lebens gewünscht. Gott, lass uns in 
diesem Moment deine Nähe spüren. Stärke uns, dass wir diesen Tag durchstehen. Amen. 
 
Meditative Musik 

Kurze Ansprache (siehe Anhang), anschließend:  
 
Liebe Eltern, liebe Zugehörige, 
Sie haben sich heute auf einen schweren Weg gemacht. Wir möchten nun gemeinsam mit Ihnen den 
nächsten Schritt gehen und unsere Sternenkinder zur Kindergedenkstätte begleiten. Dort werden wir 
die Kinder beisetzen und gemeinsam beten. Anschließend haben Sie die Möglichkeit, sich persönlich zu 
verabschieden. 
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Gemeinsamer Gang zur Kindergedenkstätte 
 
Empfang an der Grabstelle mit Musik 
 
Überleitung zur Grablegung  
 
Dem Geschenk der Liebe Gottes vertrauen wir unsere Sternenkinder und uns selbst an, wenn wir 
Abschied nehmen. Denn es ist Gottes Liebe, die uns kennt, will und trägt. So erbitten wir Gottes Segen 
und legen die Kinder zurück in Gottes Erde. 
Im Vertrauen darauf, dass ihr Sternenkinder bei Gott für immer geborgen seid, lassen wir euch ein 
weiteres Mal los. Wir legen euch hinein in Mutter Erde und schaffen euch und uns einen Ort, an dem 
wir immer mit unseren Gedanken bei euch und mit euch verbunden sein werden. 

Grablegung durch Bestatter*innen 

Segnung der Kinder  
 
Halte du, Gott, diese Kinder, die wir nicht mehr halten können. Schenke du, Gott, den Kindern einen 
Ort in deiner Ewigkeit, denn ihr Raum und ihre Zeit bei uns werden nun leer bleiben. 
Schenke du ihnen deinen Segen, nimm sie hinein in deinen Atem des ewigen Lebens, in dem sie ohne 
eine einzige Träne geborgen sind für immer. 
Gott lasse sein Angesicht leuchten über euch und schenke euch seine Geborgenheit und seinen 
Frieden. 
 
Wir erinnern uns … (nach „Tore des Gebets“, Reformiertes jüdisches Gebetsbuch) 
 
Beim Aufgang der Sonne und bei ihrem Untergang erinnern wir uns an sie, 
beim Wehen des Windes und in der Kälte des Winters erinnern wir uns an sie, 
beim Öffnen der Knospen und in der Wärme des Sommers erinnern wir uns an sie, 
beim Rauschen der Blätter und in der Schönheit des Herbstes erinnern wir uns an sie, 
zu Beginn des Jahres und wenn es zu Ende geht, 
erinnern wir uns an sie, 
wenn wir müde sind und Kraft brauchen, erinnern wir uns an sie, 
wenn wir verloren sind und krank in unserem Herzen, erinnern wir uns an sie, 
solange wir leben, werden sie auch leben, 
denn sie sind ein Teil von uns, wenn wir uns an sie erinnern. 
 
Fürbittengebet und Vaterunser 
  
Guter Gott, du schaust hier und jetzt liebevoll auf uns wie ein Vater, wie eine Mutter. Du begleitest 
uns auf unserem Weg, gibst Trost den Trauernden, stärkst die Schwachen. So stehen wir vor dir und 
beten: 

• für unsere verstorbenen Kinder, die von deiner Liebe und deinem Licht auf ewig umgeben 
sind, 

• für unsere Familien, für alle Mütter und Väter, für die Geschwister und die Angehörigen, die 
um ein Sternenkind trauern, 
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• für die Mitarbeitenden in den Kliniken, für die Ärzt*innen, Pflegenden und Hebammen, die 
Tag für Tag den Menschen zur Seite stehen, 

• für alle, die ein gutes Wort für uns hatten oder mit uns sprachlos waren, 
• für uns alle, die wir uns hier versammelt haben, um Kraft und Zuversicht für die kommenden 

Tage. 

So bitten wir um deinen Segen, begleite und behüte uns, sei bei uns heute und alle Tage. Amen. 

Stille 
 
Gemeinsam sprechen wir das Vaterunser und laden alle Gläubigen anderer Religionen ein, eigene 
vertraute Gebete zu sprechen: 
 
Vaterunser 
 
Vater unser im Himmel  
Geheiligt werde dein Name.  
Dein Reich komme.  
Dein Wille geschehe wie im Himmel so auf Erden.  
Unser tägliches Brot gib uns heute  
und vergib uns unsere Schuld,  
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.  
Und führe uns nicht in Versuchung,  
sondern erlöse uns von dem Bösen.  
Denn dein ist das Reich und die Kraft  
und die Herrlichkeit in Ewigkeit.  
Amen. 
 
Segen  

Gott segne euch und behüte euch, 
Gott gebe euch die Gabe der Tränen und tröste euch, 
Gott schenke euch Hoffnung und Neubeginn. 
So segne euch Gott. 
 
Abschied, begleitet durch Musik 
 
Einladung an die Eltern und Angehörigen, sich persönlich am Grab von ihren Sternenkindern zu 
verabschieden und ein Glasherz zur Erinnerung mitzunehmen  
 
Verabschiedung  
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